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unverändert vestchctt, geblieben; '
ic hätte sogar nach undnach eine (Äe-ta- lt

angenommen, welche dem Schlos-ermeist- er

Härtung Veranlassung zu
überaus lebhaftem Mißsallen und zu
einer sehr ernsten Unterredung mit dem
Eanzlcibeamten Reimann gab. Albert
war in eine andere Stadt geschickt wor-de- n;

aber eines schönen Tages war er
doch wieder gekommen, schöner, männli-che- r,

stattlicher als vorher, und mit der
alten Liebe für die blonde Asta im Her- - j
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txts schmalen, stellen, äusgetretencN trep-
pen. Bis in den Hals hinauf fühlte sie
den Schlag ihres Herzens und Mühsam
mußte sie nach Athem ringen, bevor sie
den Messinggriff des Glockcnzuges in
Bewegung setzte. Mehrere Ä!inutcn
vergingen, ehe ihr geöffnet wurde. Dann
stand sie zitternd und mit niedergeschla-
genen Augen vor demselben gramge-beugte- n

alten Manne, den sie gestern
im Vestibüle ihres Palais nicht einmal
einer Antwort gewürdigt hatte. Er sah
heute noch um vieles verstörter und un-glücklic-

aus. Seine Augen waren tief
in ihre Höhlen gesunken und von einer
dunklen Nöthe umgeben. Das dünne
graue Haar hing wirr um die cingefalle-ne- n

Schläfen. Er erkannte sie wohl
nicht sogleich; aber als sie nun mit
zitternder Hand den Schleier zurück-schlu- g,

da kam es wie ein dumpfer
Zorneslaut über seine Lippen und mit
gebieterischer Geberde streckte er den
Arm aus, sie von seiner Schwelle zu
weisen. In dem nämlichen Augenblick
jedoch wurde eine andere Thür geöffnet,
eine schlanke Mädchengestalt tauchte in
dem Nahmen hersclben auf, und eine
weiche, wohllautende Stimme, die nur
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j,Bet den dörnehmeit keüten ist das ja
nun einmal nicht anders. , Tagelang
sindet sie nicht eine einzige Viertel
stunde, um sich mit ihm abzugeben,
und wenn ihr dann einmal mitten in
der Nacht die Laune kommt, eine zärt
liche Mutter zu sein, so reißt sie ihm
mit ihren Brillantnadeln das Gesicht
entzwei. . Ist es da ein Wunder, wenn
er sie nicht mag?"

Die schöne, reiche Fürstin Baranow
aber vergrub unterdessen ihre brennen-
den Augen in die Kiffen und stöhnte
verzweifelt vor sich hin:

Das ist meine Strafe! Mein Kind
liebt mich nicht ! O, Gott im Himmel,
gebe nicht so hart mit mir in's Ge
richt !"

Erst um die Zeit der Morqendäm
merung hatte Asta den beruhigenden
Schlummer gefunden, und die Sonne
war in ihrer Mittagshöhe angekom- - i

men, als sie erwachte. Erschrocken sah
sie auf die Uhr. War es doch ihre
Absicht gewesen, sich schon in frühester
Stunde zum Ausgehen zu bereiten.
Nun galt es, keinen Augenblick mehr
müßig zu verlieren. Die Hilfe der Zofe
kurz abweisend, kleidete sie sich an. In
dem schlichten, dunklen Gewand, dessen
Einfachheit auch nicht durch den win-zigste- n

Schmuckgegenstand gestört wurde,
wäre die strahlende Schönheit vom
gestrigen Abend nur schwer wieder zu
erkennen gewesen, selbst wenn Asta nicht
mit beinahe ängstlicher Vorsicht ihr Ge-sic- ht

hinter einem häßlichen schwarzen
Schleier verborgen hätte.

Zu Fuv verließ sie das Palais, um
dann eine der am Leipziger Platz hal-tend- en

Droschken zu besteigen.
)carlannenUser 47," rief sie dem

Kutscher
.

zu, aber schnell ....!" Es ist mir
r r r ' .f.gmygulig, was es lojtet'.
Der Roffelenker that, was er ver--

mochte, und peitschte den alten Gaul
so lange, bis sich derselbe ächzend m
einen verzweifelten

.
Trab setzte; aber

f f. r: p .x. c. rv r,sur vie sieorislye ungeouio oer ursnn
wurde die lange Fahrt nach der entle- -

genen Stadtgegend zu einer endlosen
Marter.

Mit brennenden Augen, in denen es
zuweilen wie eine tödtliche Angst auf--

flackerte, starrte sie durch das unauf- -

borach klappernde und klirrende Wagen
fenster heraus. Als aber die Droschke
endlich m jene Straße einbog, welche
das Ziel ihres Weges bilden sollte, warf
sie sich, überwältigt von der Macht der
Erinnerungen, die gleich drohenden Ge-svenste- rn

mit nur au furchtbarer. Leben
digkeit vor ihr auftauchten, in die har
ten, vcrschoßenen Polster zurück. Mit
einem Ruck stand der Wagen still, aber
Asta mühte sich vergebens, um innen
den Schlag zu öffnen. Da trat ein
einfach gekleideter Mann, der in der
Hausthür gestanden hatte, zu freundli- -
r Pi j r

cyer Hilfeleistung yeran. ein Aus-sehe- n

war das eines wohlsituirten Hand-werker- s;

er hatte ein junges, hübsches
Gesicht mit einem kecken Schnurrbärt
chen und mit lustigen grauen Augen.
Höflia) zog er den Hut und bot der
Fürstin seine Hand, um ihr beim Aus-steige- n

behilflich zu sein. Sie aber nahm
diese Hand nicht an, und wendete ihren
Kopf zur Seite, als sie ihm mit halb
erstickter stimme em Wort des Dankes
sagte. Dann huschte sie schnell in das
Haus, dem Kutscher nur durch ein Zei-che- n

mit der Hand bedeutend, daß er sie
erwarten möge.

Der junge Mann schaute der Davon-eilende- n

mit einer seltsam erstaunten
und zweifelnden Miene nach. Er fuhr
sich mit der derben, ausgearbeiteten
Hand einige Male über die Stirn und
durch das widerspenstige dunkle Kraus-
haar, und 'er vergaß es ganz, seinen
Hut wieder aufzusetzen, während er sich

langsam in das Haus zurück begab.
Wenn es nicht so ganz und gar un-mögli-

wäre", brummte er kopfschüt-teln- d

vor sich hin, so möchte ich daraus
schwören, sie sei es gewesen ! Die Hal
tung und die Art, wie sie mit der Hand
winkte und dann die Augen, die Au
gen! Aber es ist ja ein Unsinn ! Die ist

längst verschollen und irgendwo zu
Grunde gegangen."

Er 'ging über den Hof und in die
Werkstätte der großen Kunstschlofferei,
welche ihm gehörte. Eine Melodie aus
dem Freischütz" vor sich hin pfeifend,
schritt er zwischen den raffelnden, äch-

zenden, kreischenden Maschinen und
Drehbänken hindurch. Seine Augen flo-ge- n

scharf nach rechts und links, aber
statt der halbfertigen Arbeiten und der
nüchternen Gestalten der Gesellen mit
den blauen Hemden und den vom Ei
senstaub geschwärzten Gesichtern, sah er

ganz andere, liebliche Bilder Bilder
aus einer Vergangenheit, die er längst
vergeffen geglaubt und die nun doch
vurcy em einziges, wunoersames Augen-paa- r

mit all' ihren süßen Freuden und
mit ihrer großen, herben Enttäuschung
wie aus em Zauberwort lebendig ge- -

Worden war.
Er sah sich selbst als einen lang auf

geschossenen, übermüthigen Burschen, der
um der geschmeidigen Kraft seines Kör
pers und um seiner allezeit rauflustigen
Fäuste willen der Schrecken der ganzen
männlichen Jugend in der Nachbarschaft
geworden war, und er sah sich als den
ritterlichen Beschützer emes zarten, hold
seligen kleinen Mädchens, caß um sei
nes feinen Madonnengesichtchens, seiner
langen, seidenglänzenden, lichtblonden
Locken und nicht am wenigsten um sei-n- es

ungewöhnlichen Rufnamens willen
von den rohen Knaben unendliches Ge-spö- tt

und unzählige Quälereien zu er-duld- en

hatte. Die kleine Asta war das
älteste Töchterchen des Kanzleibeamten
Reimann. Ihre Eltern hatten eine gar
bescheidene Wohnung im dritten Stock

yyj yi."- in'iTn TTTT

Fürstin ÄakaNöiv.

Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Raimund ergriff ihre Hand; sie lag

eiskalt in der seinigen, und sie erwi-dert- e

nicht, wie sonst, den Druck der-selbe- n.

Er fürchtete, Asta durch seine
zudringliche 9!eugierde verletzt zu haben;,
aber er konnte ihr die Ursache derselben
unmöglich offenbaren. Darum svrach
er mit verdoppelter Liebenswürdigkeit
von etwaZ anderem, das ihr Freude
machen sollte; doch ihre Antworten blie-be- n

gezwungen und einsilbig, mit einer
Hast, welche ihr sonst ganz fremd war,
sagte ste idm aus der Treppe ihres
Palais Gute Nacht" und huschte da

'

von, noch ehe er Aeit gefunden hatte,
'

ein weiteres herzliches Wort zu ihr zu
sprechen. l

Nachdenklich und mißgestimmt begab
sich Naimund zu Fuß m seine nahe ge-

legene Wohnung. Der Regen hatte
'
.

aufgehört und der eisige Wind, welcher
ihm entgegenblies, that ihm wohl. Ob-sch- on

eigentlich nichts vorgefallen war,
das ihn mit Sorge hätte erfüllen kön

nen, fühlte er sich doch bedrückt und ein
wenig unzufrieden, sowohl mit sich selbst
wie mit der Fürstin. Es war ein Schat-te- n

zwischen .sie gefallen, von dem er
noch kaum wußte, woher er kam, und
der doch seine Stimmung verdüsterte wie
eine Vorahnung nahenden Unheils.'

Die Fürstin Baranow aber hatte in
ihrem Boudoir den Mantel ungestüm
von den Schultern geworfen, ehe noch
die Zofe im Stande gewesen war, ihre
Hand danach auszustrecken. Eine heiße
Röthe brannte auf ihren Wangen, und
ihre Augen leuchteten in sieberischem
Glänze.

Hat Jemand nach mir gefragt ? Ist
ein Brief abgegeben worden oder eine
Depesche?" stieß sie fast athemlos her-vo- r,

und als die Zofe verneinte, riß sie
wie in einer Anwandlung des Wahn
Witzes oder sinnloser Wuth den funkeln-de- n

Brillantstern aus ihrem Haar und
schleuderte ihn so heftig zu Boden, daß
das Mädchen einen Aufschrei des Schrek-ken- s

nicht unterdrücken konnte. Dann
warf sie sich ohne Rücksicht auf ihre
kostbare Robe in einen Sessel und
drückte das Gesicht in die Hände. Als
sie endlich wieder aufschaute, war die
Farbe völlig aus ihren Wangen gewi-che- n

und an ihren Wimpern hingen
schwere Thränen.

Guido schläft jetzt nicht wahr ?"
fragte sie mit seltsam veränderter
Stimme. Aber es ist darum doch
wobl nicht unmöglich, daß ich ihn
sehe?"

Gewiß nicht, Durchlaucht!" ver-sicher- te

die Zofe eifrig. Unser kleiner
Prinz pflegt ja so fest zu schlafen, daß
ihn selbst der Donner einer Kanone
kaum wecken würde!"

Sie öffnete der Fürstin, die Thüren,
und in der nächsten Minute stand Asta
in dem matt erhellten Schlafzimmer
ihres einzigen Kindes. Die Bonne,
welche sich noch nicht zu Bett begeben
hatte, blickte mit verlegenem Erstaunen
auf den seltenen Besuch, ihre tiefe Ver-beugu- ng

war von der Fürstin garnicht
bemerkt worden, und so zog sie sich
dann in scheuer Bescheidenheit hinter
einen Vorhang zurück, Asta aber sank
neben dem Bettchen in die Kniee, und
mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit ver-schla- ng

ihr Auge den Anblick des
schlafenden Kindes. Wie er da in dem
lieblichen Schmuck seiner goldblonden
Ringellöckchen und mit zart gerötbeten
Wangen auf den blüthenweißen Kiffen
ruhte, bot der hübsche zweijährige Knabe,
der erst zwei Monate nach seines Vaters
Tode das Licht der Welt erblickt hatte,
in der That ein rührendes Bild

kindlicher Schönheit. Die
kleinen Händchen, die nur all' zu fein
und durchsichtig waren, lagen in einan
der gefaltet auf der seidenen Bettdecke,
und um die leicht, geöffneten Lippen des
kirschengroßen Mundes spielte das herz-bezwingen- de

Lächeln irgend eines hold-selige- n

Kindertraumes.
Guido, mein Kind mein Engel

mein Abgott!" flüsterte die Fürstin,
indem, sie sich lies über ihn herab-
beugte. Nicht wahr, Du wirst mich
niemals niemals verlassen? Du wirst
Deine Mutter immer immer lieben?"

Und überwältigt von dem Sturm
leidenschaftlicher Empsindunge.,, welche
in diesem Augenblick ihre Brust durch-stürmte- n,

schlang sie ihre Arme um das
schlafende Kind und preßte es in wilder
Zärtlichkeit an ihre Brust. Die un-sanf- te

Liebkosung riß den Kleinen jäh
aus seinem Schlummer. Er stieß einen
lauten, angstvollen Schra aus und ve

gann dann, sehr kläglich zu weinen,
indem er zugleich mit beiden Händen
seine Mutter von sich abzuwehren suchte.
Erschrocken ließ ihn die Fürstin auf
das Kiffen zurückgleiten, r.nd da zeigte
sich denn eine lange, blutende Schramme
auf seiner Wange. Er mußte sich an
der funkelnden Brillantagraffe, welche
Asta auf ihrer Schulter trug, verletzt
haben, und es war nicht nur der Un-Wil- le

über den gestörten Schlaf, sondern
auch der körperliche Schmerz, welcher
ihm so heiße Thränen erpteßte. Asta
war rn Verzweiflung über .lhre Unge
schicklichkeit. Sie drückte .ihr' feines
Spitzentuch aus die uerne'Wunde und
suchte ihn zu beruhigen indem sie ihm
die liebevollsten Kosenamen gab. Aber
Guido sträubte sich jetzt mit Armen und
Beinen gegen ihre Bemühungen, und
erst als Asta der Kinde'rpflegerin ihren
Platz eingercnlmt hatte, -

sing - er an,
ruhiger zu werden. Mehrmals noch
machte sie den Versuch, sich ihm zu
nähern ; aber all' ihre zärtlichen Schmer
cheleien hatten keinen anderen Erfolg,
als daß seine Thränen '

sogleich von
neuem flössen, und daß er sein Gesicht
chen ängstlich an die Brust der vertrau-
ten Wärterin drückte.

Als die Fürstin endlich das Kinder-Zimm- er

verließ, lag ein Ausdruck un-laglich- en

Wehs auf ihrem schönen blas-se- n

Antlitz, sodaß selbst die wenig sein- -

fühligen Dienerinnen erne mitleidige Be- -

merkung unter einander austausckten.
Aber sie sollte doch längst wiffen,

daß der kleine Prinz sich nichts aus ihr
macht!" .ügte die LZNeaerin bim.
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zen.
Die Melodie aus dem Freischütz",

welche er noch immer vor sich hin pfiff,
erhielt allerlei schmelzende Variationen,
als Alberts Erinnerungen bei diesem
Punkte angekommen waren. Erdachte
an die glückselige, berauschende Zeit sei-n- er

ersten, innig erwiderten Leidenschaft,
er dachte an die heißen Kämpfe mit fei-ne- m

wohlhabenden, geldstolzen Vater,
der durchaus nichts wiffen wollte von
einer ehelichen Verbindung seines einzi-ge- n

Leibeserben mit der armseligen
Schreiberstochter", und der im ersten
Zorn drohte, das ganze Gesinde!" auf
die Straße hinaus zu werfen, und er
dachte endlich an zenen unvergleichlichen
Tag des Glückes, da Asta's Liebreiz
selbst das harte Herz des stolzen Har- -

tung o weit vezwungcn yatte, oas; er
in eigner Person die drei steilen Trep-pe- n

hinausgestiegen war, um im Na
men seines Sohnes eine förmliche Wer- -

bung vorzubringen. Wie sie dann im
Kreise aller Freunde und Verwandten
eine prunkvolle, lärmende Verlobung ge-fei- ert

hatten und wie ein kurzer Früh-lin- g

voll unbeschreiblicher Seligkeit gleich
sam im Fluge dahingeschwunden war,
das zog nur noch wie ein Traum an
der Seele des jungen Mannes vorüber.

Aber die Melodie aus dem Frei-schüt- z"

.
war

.
plötzlich verstummt und seine

r f l f r! rs, r. V r
vlirn legte M m nnsiere galten. sy
er ihn doch leibhaftig vor sich, den ha
geren, gebeugten Alten mit dem langen
grauen Haar und den tiefliegenden, ste-wend- en

Augen, den schleichenden, hü- -

stelnden Räuber seines Glückes ! Er war
beim Quartalswechsel der Flurnachbar
der Familie Reimann geworden, und er
hatte sich bei der Polizei als Musikus
Kreter aus Wien anmelden laffen. Vom
Morgen bis zum Abend kratzte er un- -

ermudlich aus emer alten Violine her-u- m,

und es war gut für ihn gewesen,
daß die Leute, welche am Mariannen-Ufe- r

wohnen, nicht so empfindliche Ner-ve- n

haben dürfen, als ihre Mitmen- -

schen in den vornehmeren vierteln.
Sein Geigenspiel hätte ihm Albert

zewiß von Herzen gern verziehen, aber
vaß er auch durch die dünne Ver-bindungst-

der Wohnungen Asta's
süßes, absichtsloses Gezwitscher be-lausc- hte

und daß er ihr auf der Straße
auflauerte, um das hübsche Köpfchen
mit allerlei überspannten Fantasiegeoil-de- n

von einer ehrenreichen Künstlerinnen
laufbahn und einer glänzenden Zukunft
zu erfüllen, dafür hätte ihm der junge
Schloffermcister noch heute einen Denk-zett- el

geben mögen, der sicherlich nicht
allzu gelinde ausfallen würde. Lachend
hatte Asta anfänglich ihrem Verlobten
und ihren Eltern von diesen sonderba-re- n

öieden des alten Kreter erzählt.
Allmählig aber hatte die gepflegte Saat
doch Wurzel geschlagen in dem jungen,
glückdürstenden Mädchenherzen: ihre
Miene war ernst und nachdenklich ge-word-

manches bittere Wort war
halb unbewußt den rosigen Lippen ent-schlüp- ft,

und an die. Stelle der früheren
liebevollen Zärtlichkeit war mehr und
mehr eine schier unbegreifliche Scheu
und kalte Zurückhaltung getreten. Eines
Tages war dann der alte Kreter ver-schwund- en

gewesen, obwohl seine Woh-nungsmiet- he

noch auf volle sechs Wochen
im Voraus bezahlt war und vierzehn
Tage darnach hatte Asta das Haus zu
einem kleinen Spaziergange verlaffen,
von dem sie noch bis auf diese Stunde
nicht wieder zurückgekehrt war. Von
Wien aus hatte sie einmal an ihren
Verlobten geschrieben, ihn um Verzei-hun- g

gebeten und ihm sein Wort zurück-gegebe- n.

Eine unbezwingliche Leiden-scha- st

für die göttliche Kunst habe sie zu
dem entscheidenden Schritt getrieben,
von dem es wie sie wohl wisse kein

Zurück mehr gäbe. Sie habe ihn recht
gern gehabt, aber die Liebe zur Frei-he- it

und, zur Kunst hätten doch den er
sten Platz in ihrem Herzen, und so würde
er an der Seite eines anderen Mädchens
sicherlich ein viel reineres und unge-trübter- es

Glück finden, als sie es ihm
zu bieten vermocht hätte. Der Musiker
Kreter, den sie ihren Wohlthäter nannte,
habe es übernommen,

' sie auszubilden,
und sie habe vorläufig in einer freundli
chen Familie ein gutes und anständiges
Unterkommen gefunden.

Das war das einzige Lebenszeichen,
welches Härtung jemals von seiner
ehemaligen Braut empfangen. Wenn
er später einmal bei dem alten Rei
mann, den der unerwartete Schlag völ--

lig gebeugt hatte, eine schüchterne Frage
nach Asta's Schicksal gewagt, so hatte
er nur ein vieldeutiges Achselzucken oder
irgend eine kurze wegwerfende Bemer-

kung als Antwort erhalten, und so

glaubte er wie alle Welt, daß sie ver--

schollen und kläglich zu Grunde gegan
gen sei.

Warum hatte ihn nur gerade heute die

Erscheinung der fremden verschleierten
Dame so lebhaft an- - die verlorenge- -

glaubte Juqendqeliebte erinnern müssen!
Hatte er

'
doch geglaubt, der schöne

kurze Traum sei so gut wie ausgelöscht
aus seinem Gedächtniß und eine etwaige
Wiederbegeanuna mit der Unwürdigen
könne sein Blut unmöglich noch einmal
in raschere Wallung bringen. Und nun
mußte er sich da auf ganz seltsamen
Empfindungen ertappen, auf Empfin-dünge- n,

die ihm um so weniger an-steh- en

wollten, als er ja seit vier Iah- -

ren der zufriedene und glückliche Gatte
einer ehrsamen Bäckerstochtea war.' Sein

j seelisches Gleichgewicht war ihm allen
. Ernstes verloren gegangen, und erst
. spät am Abend, als er seine beiden
!Aeltestcn" auf den Knieen schaukelte
und sich von ihnen die Haare zausen
llen. fand er es wieder.'

Die Fürstin Baranow batte ihren ehe

maligen Verlobten auf den ersten Blick
erkannt. Sie war nicht frei von Aber-glaube- n,

und diese Wiederbegegnung auf
der Schwelle des Vaterhauses wollte ihr
als eine üble Vorbedeutung erscheinen.
So eilig sie es bis zu diesem Augenblick

- - -

address following agents:
V. II. WDITTLESET,

AL, Toledo, O. Cent'l Pass. Agt--, Difton, O.

j. F. McCAETHT, .
RIchraond, lad. Sou. Pass. Agt., Clncinnatl, O.

200 W. Tourth St, Clncinnatl, 0.
C1IAS. II. ROCKWELL,

Gen'l Pass'r and Ticket Agent.

C. PINGPANK'S

deutsche
Buch-Handlun- g!

Vto. 7 Süd Alabamastr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schristen.

FekleL-Tllarm-(Zigna- le.

4 Pennlvlvanta uud Kartet
5 Englishg Opernhaus.

6 Oft.traße und Ne Vrk.
I ob! und Michiga Straß,.
5 Ne Jrs,,.St,aße sb vlaflachulettlNr.
9 Klnfton und Nord'Straß.
II r)artguaitik deß Feuer Derart tl.

12 VassachuffeU v. nahe 9lcti SU.
13 Delarvar Str, und Fort Wanne Ave.
14 Nem Jerse, und ZZori Watzn ?vnu.
15 Peru Str. und ViffachusettS ve
1 khrtftta v. und Zh Str.
17 Park ve. und uiler Str.
15 BarromI Str. und vialott
19 rcher ud ZsZn Str.
A Asb und S'edint, St,

121 labama und Sieden Str.
l!S Ueridtan und Siebent, Sir.
126 ante Str. und L,neoln r
127 Eolumdia und Hill Ave ,
12? en al Ave. und chte St,
123 ufi.t.a ,vaud.

1 ladoraa unv Morrison Str
132 Siohamxten und chte Str
134 olleg v. nd Lehnte Str.
135 ve. und Tlaar, Str.
136 Dela d ichtgan Str.
137 Newman und 8 Str
21 St. Jo Ctu n JZinoiß.
83 Pennsvlvania uud VraU Str.
24 Meridian und 2 Str.
25 No. 6. ngtn Hous Sechste, rz, .o
26 tsftsftrpi und St. Clatr Str.
7 Jkltnoil und Nlchigan Str.

28 Pennsylvania Str. nd h Str
29 tsstZfippt und tette Str.

212 T'nniffi und illiam Str.
212 PinnZvlvania und vltchigan Str.
214 JStnat und kerbert Str.
215 Farbigen Waisenhaus.
215 Tenneffe und 1 Etr
31 Jndiana Ave. und Vitchigan Str.

Uertdian und Salnut Str.
34 Talifornia und vrmsnt Str.
85 lake und e Vor! Str.
88 Jndiana v. und St. Clatr t,
87 Stadt.HosxUkl.
83 BIaI und ord St.
89 tchtgan und gnI Ste
12 vift uud Oaluut Str.

313 Se und Dritte Ste.
314 Stbnt nd Howard Str.
41 Sashington, nah lSeft Str.
42 Veitendorf und Washington eti
48 Vtjsouri und Nern Vor! Str.
45 Vrtdia und Washington S:,.
46 Jllmot und Ohio Str.
47 rnvefl, und Washington Str.
48 tvgan'8 Port Hoos.
48 Jndianola.

412 IXiffouri ud Ser?!ad S:r.
418 ilstsfivvt und Oabash Str.
415 Monil uns Shurch
421 I. . . Ontz Hoas.
422 Infani so!.
424 Vtilev Ave und Rational Raa,

Kl jil nv err:a 6u.
62 Illinois und Louiftena Str
68 Sest und Mcttart ett.
54 Best nd vou,h St,.
56 Tn,ss, und eorgl Str.
87 ridia und a, Str.
58 adtso v. und IKontl en.
(9 adtso ve. un ttnl? Str

812 vsk un, ockood Str.
513 ntuv nd erriN e
514 Union und orrt Str

18 Jlinoil und ansal S
1? erri und Daeotad tr.

bis issisfixpi und Henro
519 Tennejsee und KeSartv
521 IBcndtan und Paler.
523 uornsftr und Urtelbah
81 South nah Dtktvuazt Str.
62 Bnnsvlvaia nd Louiftana Str.
88 Dlaar nd eTatt, Str.
84 Ost und Seatt Str,
5 labama und Zirgiana .

87 Virginia . und Bradsha Str
8 Ost d Tobur Str.

tt nsvlvonta Skr. nd adtso ae.
? era" und Str.

613 Säst und L nkvln Laue
614 ridian und South
dl5 Noble und South
S17 ,w Jersev uvd erril

i ? am. ov Huron Str
7 O und eorsta Str.
78 Sashmgtvn und Beut Str.
74 ntui nd eoegia Str.
7öov.nd Pw.

78 Dtko nd Bäte Ett.
78 ?t,attav.d Dillon.
19 Ht4v. ndnion.

712 Spree und f tcsctl Str;
713 oiiid n, d Laul Str.
714 Wiim Cito Str

1 Deutschkk Wai'enhaus.
719 Luurel und Orange
k15 yd und cher Str.
81 ' , 2rsn Str.
82 Washington nd Ilar Str.
88 Oft ud arl tr.
84 , Jcrt nd Daviden Stt
85 Laudutnuen?vstaU,
86 Be,. Staat ksenai.

7 0rtntaid ashingto Str.
2 Krau iängntß. .

812 o.S Schlanch.Hau. O Oafhit8llk8
818 Bart und odl- - tx.

4 l"5ia t91 SU.
821 PanH'NdleEhsr.
813 Wa eart ad arter

24 Index und Dori, State s
81 anzlsvd nahe endian Str.

2 eridian nd Seorgia Straße.
l-- V 1 tn it au.
I--Vl Und allen niedtttslt,ItU,r lara

8--3 SiaiclfüT?tutt.rtul.
T-.f-i . D,

9lf SchlZg 12 Nhr ittaga.

leicht verschleiert schien von emer tief--

innerlichen Betrübniß, fragte:
Blst Du es, Schwester Asta? Blst

Du endlich gekommen?"
Der drohend ausgestreckte Arm des

Alten sank schlaff herab ; er murmelte
etwas Unverständliches vor sich hin und
kehrte sich, ohne die Fürstin eines wei-tere- n

Blickes zu würdigen, kurz ab, um
in der Thür eines Nebengemaches zu
verschwinden. Das jungeA!ädchcn aber
näherte sich der noch immer regungslos
sen Asta. Sie ergriff ihre Hand und
zog sie in den halbdunklen Flur.

Ach, Schwester," sagte sie, und dabei
rollten die Thränen über ihre Wangen,

Warum kamst Du r.ich gestern, als
wir Dich so sehnlich erwarteten?"

Barmherziger Gott!" stöhnte die
Fürstin. So ist es doch nicht etwa
-zu-s-

pät?"

Ja, Asta, in dieser viaqt ist unsere
arme Mutter sanft entschliimmcrt."

Aus der Brust der iunacn Wittwe
kam ein halb erstickter Schrei. Sie glitt
neben ihrer jungfräulichen Schwester in
die Krne, und die unnatürliche Span
nung der letzten Stunden löste sich in
eme Fluty von Thränen.

Darf ich sie noch einmal sehen?"
fragte sie endlich mit der bangen Scheu
eines bösen Gewissens. 9!ur für we-nig- e

Augenblicke! Ich kann nicht von
hier gehen, ohne sie um Verzeihung ge--

beten zu haben."
Uno die beiden Schwestern, die sich

seit Jahren heute zum ersten Mal wie- -

dersahen, gingen Hand m Hand m das
Sterbezimmer. Ach, wie oft hatte der
Fürstin Varonow inmitten all' ihres
verschwenderischen Glanzes die einfache,
beinahe dürftige Einrichtung dieses
Zimmers vor Augen gestanden! Wie
krampfte sich ihr jetzt das Herz zusam-me- n

beim Anblick dieser dunklen, alt
väterlichen Möbel, von denen kein ein

ziges fehlte und keines seinen Platz ver
ändert hatte! So Welt ste zurück zu
denken vermochte, hatte hinter dem groß-geblümt- en

Vorhang das Bett der Mut
ter gestandcii. Da stand es auch noch
heute, aber für die arme, vielgeprüfte
Frau, die unter der weißen Leinwand-hüll- e

darauf ruhte, war schon ein an-dcr- es

Bett bereitet, das sie nicht mehr
zu verlassen brauchte.

Laß mich mit ihr allein, Alice!"
bat die Fürstin. Auch mit Dir möchte
ich noch sprechen, aber nicht in diesem
Augenblick und Nicht in diesem Jam-me- r!

Ich bitte Dich, erwarte mich

dort, wo wir früher zusammen zu schla'
fen pflegten !"

Das junge Mädchen, dcffcn Züge
eine auffallende Aehnlichkcit mit. den
jenigcn Astas zeigten, wenn auch ihr
Antlitz ungleich zarter und durchgeistig-te- r

erschien, ging still hinaus.
' Die Für-sti- n

aber entfernte zögernd die feuchte
Hülle vom Gesicht ter Entschlafenen,
und gab sich dann ohne alle Selbstbe
herrschung einem mit schrankenloser Hef
tigkeit hervorbrechenden Schmerze - hin.
Wie in wilder Selbstanklage schlug sie

sich gegen die Brust, und Unverstand-lich- e,

abgerissene Laute kamen über ihre
Lippen, die Sprache eines von der
furchtbarsten Qual zerrissenen Menschen-Herzen- s.

Immer wieder preßte sie ihren
Mund auf die erstarrte Hand der Tod-te- n,

die von ihren Thränen überströmt
wurde, und als die Raserei der Ver-zwciflu- ng

vorüber war, als sie sich

endlich mit sichtlicher Anstrengung er-ho- b,

da zeigten sich auf ihrem Antlitz
tiefe, scharfe Lunen, welche sie um Jahre
gealtert erscheinen ließen.

lfforttetzung solai.)
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M. Eaylor,
Office; 4CO Nord Wofct 8tr,

tT Televbon 949.

Wenn Sie den b e st e n. r e i n st t n und
stärksten .

E; iU I

Backpulver, (baking powder,)

QgttslCtf (flavoring extracts)

und

Glwnrze,
Alles rein und urtnrfäls&t haben wol

len, dann fragen Sie räch

ll. F. SOMJDAT'S
Maaren

nnl zeirauchen Sie keine andern.

ga. 8 tt i
Süd Pknnsylliauia Skr.

Indianapolis, Ind.
Zweiggeschäft in Wtchita, Kan.

For füll Information, Urne cards, solders, etc.,
D. B. TR1CT, F. P. JEFFRIES,Nor. Pas. Agt., Detroit, Mich. Dist, Pass.
TT.IT. F1SHER, E.Tf.SIcGüIBF.,

Gea'l Agt., Indianapolis, Ind. Ticket Agt.,
Or General Tassenfer Agent, o.

C. C. "WATTE,
Vice Prest. and Gen'l Manager.
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Qt. JLonla, Missouri, Kan
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HO California ift.
)al Bainbett ist boa Ctels ttnb die
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Zer Klasse oder Vmigranten.Llllete

loerd durch ufere Passagierzüge erster ftia i
befördert.
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lHretoeu Otc a
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o. ftill, veu'l Siidt. St. Louis, tto
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Tifenbaha-Zel- t. Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eisendahnzüg
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 2. Januar 1887.

Zefferfondille, Nadissn nud Judiooapili
Mfeudad.

Abgang: Ankunft:
lid I tilg. .. .15 a I Jd5Nadce.. 10 23 u

1 ab See... 8.15 1

Andbtcrtägi0 0l
a aii S 0Z I V 5 Fl r. 5 asän Sr P tag . 7.00 ' ,5 SStS 10 3 u

Vandalia Liue.
XatlXtatn .... 7.30 8m a)n,Iig ..... Z 45V,
kag p 11 5) Km all na... l.00 u,

Ctm tti ict. .00 Tag i(pte.... 4 45 9!
Cäcilie 1 11.00 erpreß 4 !S 8?
Western all... 8 03 92m Schnellzug 3 3bn
Tleveland, Kolumbus, fcia rinn all ud Jud ta.

uapolis Siseubai (Vee Line.)
9 0 Cr .. 2 B" Cm 8 et 8 fr tL 6.55 Un
derso ff ..11.CS 0rn I 8 W j .11.2 0

Danton 5 Ct tl. 7.3) m l H 5 I Ex.... MG u9a 9t ... 730 m , 3 3 tüCl 2 009t
vhe 8(4.00 I V t 8 a

Sttchigan Erpreß. 4.30'Snt entern Har. 5 10.15 n
fiflf htttood Didifio, C. C. S. ud I.

deag täglich. 2.50 m täglich. .55 Vn- -

m 30 10.3J '
7.2 rn 11 Sott

11.05 2.00 XV
11.3 13m 3 4. t
2.10 m täglich. S.KO ?

teilt. 3.55 xa 1 täg'ich .10 in
5 00 5 10.45 N

täglich. 7.40 m

Gweiuuatt, Indianapolis, St. Louis n. Ehieago
Eisenbahn, kkeiuuati Didiftou.

C8outlo. 8. 3 40 Um 1 Jndianap See 10 4?
tmetnnatt 9tt 11 33 Cm tLL'vtll rn. 11.4) 6c
Poft,ug VR aenern g. .. u 45 iv.
-- .. ... 6.55 --
StL

5 t v .
rpreß.... 4.3 Cm taait an tt 11 10

Lafaette See. 4.45 Nm

Chicago Diviftoa.
Ceo Bari z. 7.10Bm die iou F 8.

hteago all,. :2.oa m täglich e e A.. 3. m
Dellern 9i 6.00 91 8asaUe SUe ..11

s täglich I C L all v e . Z 3 N

tt 11J m Peotta Erpreß.. 6 4J.
Lafavette See... 6.00 m
üoganlport ,.. 7.10 L

Sndiana, Vloomwgto udOefter Sileubalzu.
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13 00 inc xee 10. 40 Bs

13 xan täftiu d tlaotte 9lU. 3 3-- i X9
rxreß s. :

Oeftliche Didlsion.
Ofti.G,aU....4.10Lrn l Paeiste rpreß... 7 20

Tigl. cxreß.... 9 00 Slb 3 i 10 30 äb
RUantie 9xp.... 3 5s rn efter .... 3 Kiv

Oabafh, St. Loni & Pacifie.

,tKhte Nail 7.15 rn 5ickR ltäg lliCra
C 9 3.15 Xcl t I..10 4 ob

tzi ich , t Det daU. 6.45 Zld

el 7.00 Slb

Zudiarapslis uud Viueeuuek Kiseubah.
aU tt ako 4t 7.15 Ba 1 we ,.10 15 u

Ste, e 4.13 Rail atra. 4 5'J tr
Gwtciti,Hamiltonö,IndiaapolisSifeubau

tLRV 4.00 Brn I EnnkIvUl,e 85 Sr
nntlle B.30 rn all..... 11 45 0

Andpi tt 61. 8.10 'J Brn I And, u CtBomil" 4,
D..V 3.M) Hm I tmctnnatt cc IWir

Jndlanapolis, Decatur 8c Springfield.
De Pe Mail. 8 JlBm Schnelliua reg. 3 502 n

ont,ua Xic Monte,uma See
tzi oulfl Sonnt. 6 8025 aulz Sonnt... 101 $w

Schnell, 1 1 S...10 natl 55 5n

Chicago, St. Louis & Pittiburg.
YVV , tchm ee ans

0 tasllch ..... 4.30 Ba I nom Sonnt. 9.40
D it ( aalj. I V V S Y
Kommn6onnU1.00Bm , täglich ...n.4- -

ckDkauIg. j Jndianap. Lee. 3.'0
Softfltaal 4.00 m . LLeftern atl...li.2n

V P u v
rtäguch g h.. 4.kem

Chicago fteutt via okomo.

khteaga Schnell In5'I Satt.
,g tSg 11.15 Bat Schnell,... 4.00 km
bteagoGrVß.lUS b Jndxl'A Leu.

riß . . 3.10 Vm

Sudiauapolis uud 0t. Laut Sisenbaho
ag nreß, ee. in äli IBa

Ugltch 7.25 0 ee 2.l "
Boft 18 ,. 5.30 m LoealVaffenger lu.Ut'Ba

u St h i Da, t c tügl .,
täUch s tt c (.10.50 91 nsianopolil r 3 403t
irnt Srvtal... 11.5 vm

Lonikville.New Vlbanh & Chicago. Zttr-Lin- e.
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ee &.eoRm I Mono e 9 55 S

ich Un hteag. ich. U sr hie.
kr all 11.10 I tl Oatl. 3 IS

üge mit r t, Llznseffelar mit , Schlasagn
p, Parlor.Ear,

. des dem Schloffermeister Härtung ge-- ;

hörigen Hauses inne, und vielleicht hielt
sich Albert Härtung anfänglich nur aus
diesem Grunde für verpflichtet, dem

; scheuen und zierlichen Geschöpf seinen
mächtigen Schutz angedeihen zu laffen.
Innerhalb weniger Jahre war sie die
sem Schutze allerdings ganz und gar
entwachsen, denn es trat etwas so jung

. fräulich hoheitsvolles in ihrem Wesen
zu Tagedaß sich keine Zudringlichkeit
und keine übermüthige Neckerei mehr an
sie heranwagte. Aber die gute Käme
radschaft zwischen de Tochter des Mie- -

therö im dritten Stock und dem Sohne
des Sauswirths.Zvar nichtsdestowenign ßmU AP .tanMizn erUiea.ne.ie5r vie


